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LADUNG UND BEKANNTMACHUNG
für die Sitzung des Gemeinderates der Gemeinde Kolsassberg

am Mittwoch, den15.07.2026 um 19:30 Uhr
im Mehrzweckgebäude der Gemeinde Kolsassberg

Tagesordnunq
Kolsassberg, 08.07 .2026

1. Präsentation des Projektanten zur Sanierung der WVA (Wasserversorgungsanlage) Kolsassberg

2- Beschlussfassung zum Einbau digitaler Wassezähler im Gemeindegebiet Kolsassberg zur

verbrauchsabhangigen Abrechnung der Wasser- und KanalbenüEungsgebühren

3, Anträge, Anfragen, Allfälliges

Die Sitzung ist öffentlich,

Der Bürgemeister

ü:

Kotsassbeß,24.7.2026

Vorsitzender: Bgm. Atfred Oberdanner

Anwesend: GR Manuel Moser, GV Martin Leimböck, GR Thomas Geister,

GR Martin Schmalzt, GR Withetm Winkter, GV Josef Schweiger;
GR Atois Gruber
Ersatz-GR Stefan Ebert für GR Josef Heubacher (entschutdigt)
Ersatz-GR ManueI Winkter für V.-Bgm. DanieL Parger (entschutdigt)
Weiters entschuldigt: GR Ftorian Astt (hier konnte kein Ersatz nominiert
werden)
Projektteiter AEP: lng. Dominik Schier

Schriftführer: GR Atois Gruber (wg. kurzfristiger Verhinderung von Teresa

Konrad)

Beginn derSitzung: 19:35 Uhr Ende derSitzung:21:45 Uhr

1



Bgm. Oberdanner bedankt sich bei alten Anwesenden für das pünktLiche Erscheinen und

stetlt mit 10 Gemeinderäten (kein Ersatz für Florian Astt) die Beschtussfähigkeit fest. Die

Mitarbeiterin Teresa Konrad ist aus persönl.ichen Gründen verhindert, daher bittet der
Bgm. den GR Atois Gruber um die Protokotl,führung.

Der Bürgermeister stettt zu Beginn den Antrag, dass TO-Pkt. 2 tür die heutige Sitzung

abberaumt wird, weit dies federführend von T. Konrad aufbereitet wurde und T. Konrad

heute nicht anwesend ist - hierfür wird es zeitnah einen weiteren GR-Sitzungstermin
geben.

Für den TO-Pkt. 1 übergibt der Bgm. an lng. Schier das Wort:
Präsentation des Projektanten zur Sanierung der WVA (WasserversorgungsanLage)
Kotsassberg

lng. Schier präsentiert mittets der ausgedruckten PLäne und Darstel[ungen das WVA-

Sanierungsprojekt. Wie schon vor [ängerem berichtet, ist die Wasserversorgungsantage
(WVA) in einem sehr sanierungsbedürftigen Zustand: Quetten müssen neu gefassen

werden, Quetlstuben erneuert/saniert werden, attgemein ist der Verbrauch sehr hoch und

auch die Quetl,schüttungen sind rücktäufig.

ln fotgenden Bereichen müssen massive Sanierungsarbeiten durchgeführt werden:
Schmelzwatdquelten, Hotaustehen, Versorgung lnfangt, Hochbehätter Hohentehenweg.

Damit wird auch für Löschwasser vorgesorgt, wetches aktuetl unterdimensioniert ist,
zusätztich wi rd der Wasserbedarf [aufend meh r.

Begonnen wird mit der Sanierungganz oben bei den Schmetzwatdquetten, wobei diese

nachgefassen und freigetegt werden müssen. ln diesem Bereich wird auch ein neuer
Hochbehätter inkt. UV-Antage mittel.s PE-Fertigteilen errichtet, Fassungsvermögen 70

Kubikmeter. Mittets Beton würde dieser rund € 200.000, - kosten ) PE-Fertigteite sind
günstiger. Hier werden 6 ZuLäufe der Schmetzwaldquetten u. Hotaustehenquetten

zusammengefasst. ln diesem Bereich wird ein sog. ,Teitbescheid' (,Gefahr im Verzug') für
d ie Sa n ieru ng angestre bt (Hol.austehenq uetten + Sch metzwaldq uetten + PE-Behätte r)

lng. Schier ertäutert in diesem Zusammenhang auch die Bereiche ,Quetlschutzzonen
1+2',wo keine Bäume u. Wurzeln wachsen dürfen.

lm Zuge dessen muss auch ein ,Wassermeister' benannt/ausgebitdet werden, der die

laufende Wartung/ lnstandhattung derWVA durchführt. ln diesem Bereich ist man aktuetl
mit der AGM Schmetzwatd wg. der Grundbeanspruchung in Abstimmung, deren

Zustimmung so[[te zeitnah erwirkt werden.

ln weiterer Fotge soltte talwärts ein Lückenschtuss erfotgen mit einem Neubau des
Wasserleitungsnetzes bis zum GH Jägerhof. Dabei muss auch der Hochbehätter bei den
Ladstattquetten neu errichtet werden, atterdings an einem anderen Standort. Ats neuer
Standort ist der Grundbereich zwischen Ktammwies u. Klamm gepLant (Getändekante

Richtung ,Ktamm-Au'), hierhin führt eine Druckrohrteitung, mit der das KW Haim in
weiterer Fotge ein Trinkwasserkraftwerk betreiben wird. Hier spricht man von einer
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Grundftäche von 25x15 Metern und zwei runden BehäLtern in Massivbauweise mit einem

DM von jeweits 7,5 Metern.

Der Gemeinderat befürchtet, dass dieser neue Standort für so ein massives Bauwerk

ungeeignet und zu ,wuchtig' ist. Der Bgm. und lng. Schier erktären, dass andere Standorte
ausgefatten sind, weit einmal der Untergrund zu weich war und bei einem zweiten

Standort die Fatthöhe zu gering wäre. Hier wäre das Ganze dann für das KW Haim

uninteressant geworden und somit hätte man die Kosten, die das KW Haim übernimmt,
setbst tragen müssen. Der Bgm. u. lng. Schier erktären, dass dieser Hochbehätter
mögl.ichst schonend in das Landschaftsbitd integriert wird.

GR Withetm Winkter möchte wissen, ob es Zahten gibt, wie hoch die Schüttung nach

absotvierter Generalsanierung der Quetl.en sein wird. Dies ist tt. lng. Schier schwer zu

sagen, weil das von mehreren, im Vorfel.d nur unzureichend zu erhebenden Faktoren

abhängt.

GR Withetm Winkter möchte auch wissen, ob es künftig PLäne für PootbefüLtungen geben

wird - dies wird vom Bgm. u. lng. Schier verneint.

GR ALois Gruber fragt nach, ob mit den Grundeigentümern der betroffenen Gebiete für
Sanierungen / Bauwerkserrichtungen schon eine Einigung erziett wurde. Bgm.

Oberdanner teil.t hier mit, dass es schon mehrere Gespräche gegeben hat u. man kurz vor

einer Einigung steht.

Zum Zeilptan der Projekteinreichung teitt der Bgm. mit, dass bis 24.7.26 das große

Gesamtprojekt beim Amt d. Tiroter Landesregierung eingereicht werden so[[ und dass es

eine Jeil.einreichung'fürdie Schmetzwatd-/bzw. Hotaus-Lehen-Quetl.en geben sott, damit
hier umgehend gestartet werden kann. Am 6.8.26 hat der Bgm. einen Termin bei LH Mattte

wg. der Finanzierung, einen Bescheid sotlte es ideaterweise zeitnah geben.

lng. Schier ertäutert, dass bei der Gesamtwasserversorgung auch das Thema

,Löschwasserentnahme' mitgeptant u. berücksichtigt wird. Ebenso führt der
Wasserptaner aus, dass die Leckortung und die Erhebung der Ursachen für unerkLärtich

hohe Wasserabgänge Teil, des Projekts sind.

Der Gemeinderat ist sich einig und fordert auch, dass zum Sparen von Kosten das Fassen

der Quelten in Eigenregie mit der Gemeinde ats ,Bauherr' mögtich sein muss. Es herrscht
Einhettigkeit, dass z.B. Stefan Ebert ats ,Potier' - der hierzu viel Erfahrung hat - mit einem
kleinen Trupp aus der Gemeinde die Quetl.en fasst bzw. teitweise auch die
Abftüsse/Zuleitungen umsetzt. Setbst wenn es für solche Teitarbeiten keine Förderung
geben soltte, so ist diese Variante immer noch bittiger, ats das Beauftragen einer
Fremdfirma mit anschtießender Förderung vom Land. GV Martin Leimböck erktärt hierzu,

dass es für die Sanierung eines Erdrutsches im lnnerberg von zutetzt eine
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Kostenschälzung der Abteitung ,Güterweg' vom Amt d. Tiroler Landesregierung in Höhe
von € 50.000, - gegeben hätte. Für diesen Betrag bekommt die Gemeinde noch 500/o

Förderungvom Land ) Die Gemeinde konnte diese Rutschung in Eigenregie um € 1.800,
- (!!)sanieren.

lng. Schier ertäutert, dass für die insgesamt 4 Bauabschnitte mit Gesamtkosten von rund

6,5 Mio. Euro zu rechnen sei, ab 2027 wurde in diese Kostenschätzung eine Teuerungsrate
von 5% eingerechnet. Fördergetder in Höhe von 180/o sotlten zu bekommen sein, ebenso
Eigenteistungen der Gemeinde ats Faktor zur Kostenreduktion - wie oben beschrieben.
Für die neuen Leitungen inkL. Sammel.-/Hochbehätter ist künftig tt. lng. Schier auch ein
Leitsystem in kl.. Mon itoring + Ü berwachu ng u nerl,ässtich.

GR Martin Schmalz[ findet das Gesamtprojekt gut, hätt aber fest, dass der lnnerberg nix

davon hat. lng. Schier antwortet, dass man theoretisch mit dem Druck von den
Schmelzwatdquelten auch in den lnnerberg fahren könnte.

Kostentechnisch sei hier aber der Ausbau bzw. eine mögLiche AbLöse der Privatquelten im
I nnerberg zu favorisieren.

TO-Pkt. 3: Anträge, Anfragen, Attfättiges:

GR Martin Schmatzl fragt als Obmann vom ,Kanal.-/Mül.l.ausschuss' nach wegen einer
ärgerl,ichen Situation von zutetzt bei der Kanatpumpstation Untersteinach.
Sachverhatt: Bei lnstandhattungsarbeiten hat ein Mitarbeiter vom Abwasserverband (ist
für die Pumpstation zuständig) eine Leckage bei der dortigen Wasserteitung festgestel,[t

u. wottte dies umgehend reparieren. Leider konnte der richtige Schieber nicht gefunden

und erst nach [ängerer Suche [okatisiert werden. lng. Schier erktärt, dass atte

Wasserteitungsptäne der ,neuen Generation' vermessen sind, es al.Lerdings am
Kolsassberg kein GIS (Geo-lnformations-System) gibt. Der Gemeinderat wäre der
Ansicht, dass man - bis man etwas Besseres hat - vorerst in einer ,Googte-Maps-Karte'
die Leitungen einzeichnet u. in einer Mappe in gedruckter Form aufbewahrt ) dies würde
den Zweck aktuetl erfütlen.

GR Martin Schmatzl ertäutert ebenfatts, dass es mit dem Kompressor bei eben dersetben
Pumpstation Probteme inkl,. einer Gewährteistungsfrage gegeben hat. Die Fa. Lentner
kümmert sich aktuetl darum. GR Martin Schmatzt erwähnt, dass diese Pumpstation ats

Bauwerk noch nicht vom Abwasserverband übernommen wurde. Er ersucht den
Bürgermeister diese offene Angetegenheit mit dem GF vom Abwasserband, Dl Markus
Cattegary abzuktären. GR Atois Gruber ersucht, dies zeitnah zu ertedigen, wei[ in diesem
Zusammenhang auch Verantworttichkeiten betreffend Wartung / lnstandhattung und
dergLeichen zu ktären sind.
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Weiters meint der Gemeinderat, dass es in einer BERG-Gemeinde eigenttich die
Mögtichkeit eines,Freispiegetkanats'geben sottte und derartige Pumpstationen tunlichst
vermieden werden soltten. Somit gibt es dann auch keine derartigen Probtemlagen mehr.

Keine weiteren Wortmeldungen!

Angeschtagen am : 24.07 .2026

Abzu neh men am: 1 1 .08.2026

Abgenommen am:

Der Bürgermeister: Für das Protokott:

4*(
Atfred Oberdanner Atois GRUBER
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